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Am 29. September 2010 ist Jürgen Becker, für uns 
alle unerwartet und viel zu früh, von uns gegangen. 
Er starb auf einer Reise in der ägyptischen Oase 
Farafra.

Jürgen Becker war eines der aktivsten und enthu­
siastischsten Mitglieder der Sudanarchäologischen 
Gesellschaft zu Berlin e.V. Sechs Jahre lang, von 
1999 bis 2005, war er ihr stell­
vertretender Vorsitzender – 
aber auch nach seinem Rück­
tritt blieb er der Gesellschaft 
eng verbunden. Wir konnten 
ihn mit Sicherheit auf jeder 
Mitgliederversammlung 
und zu jeder Fritz-Hintze-
Vorlesung begrüßen und 
auf seine rege Beteiligung 
zählen. Gern wäre er auch 
noch einmal auf eine Sudan­
reise mitgekommen, traute 
es sich aber gesundheitlich 
nicht zu. Doch immer stand 
er der Gesellschaft mit vol­
lem Herzen und aus ganzen 
Kräften zur Verfügung.

Jürgen Becker wurde 1936 in Dessau geboren. 
Nach der Flucht 1945 verbrachte er seine Jugend 
und Schulzeit in Braunschweig. Er studierte Jura in 
Frankfurt/Main, München und Mainz. 1956 reiste 
er erstmals in das damals touristisch noch wenig 
erschlossene Ägypten. Die Faszination für dieses 
Land und die pharaonische Kultur ließ ihn nie wie­
der los.

Nach seinem 2. juristischen Staatsexamen war 
Jürgen Becker ab 1965 als Regierungsassessor im 
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung tätig, 
ab 1972 im Verteidigungsministerium, zuletzt als 
Leitender Regierungsdirektor.

Nach seiner Pensionierung war Jürgen Becker 
frei für die Verwirklichung seiner Interessen auf dem 
Gebiet der antiken Kulturen. Er reiste immer wieder 

nach Ägypten – besonders die Pyramiden faszinier­
ten in so, dass er zum Forscher wurde. Er veröffent­
lichte drei Aufsätze über die Chephrenpyramide 
und einen Beitrag über Pyramidenkorridore in der 
Zeitschrift „Sokar“. Seine größte wissenschaftliche 
Anerkennung erfuhr er bei einem Vortrag – mit nach­
folgender Veröffentlichung – über die Gangsysteme 

der Pyramiden beim 8. Inter­
nationalen Ägyptologen­
kongress in Kairo 2000.

Als aktives Mitglied der 
SAG war Jürgen Becker 
auch auf drei Feldkampa­
gnen in Musawwarat dabei. 
Dort galt sein Hauptinter­
esse den Steinbrüchen des 
Tals. Die Ergebnisse seiner 
montanarchäologischen 
Untersuchungen publizier­
te er in MittSAG 10. Als 
stellvertretender Vorsitzen­
der der SAG organisierte 
Jürgen Becker 2000 außer­
dem eine viel beachtete 
Posterausstellung in seinem 

Wohnort, Euskirchen, die der SAG eine beträchtli­
che Spendensumme einbrachte. 

Zwei hervorstechende Eigenschaften von Jürgen 
Becker waren sein Enthusiasmus und seine Beharr­
lichkeit. Er ging den Dingen auf den Grund, auch 
wenn dies für ihn – oder andere – Unannehmlich­
keiten bedeutete. Immer stand die inhaltliche, ergeb­
nisorientierte Arbeit für ihn an erster Stelle, und die 
Erforschung und Erhaltung des Fundplatzes Musaw­
warat war für ihn eine Herzenssache.

Jürgen Becker wird der SAG fehlen.

Claudia Näser

Jürgen Becker
1936-2010
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Jürgen Becker im Grabräubergang der Cheopspyramide.



Mitteilungen der
Sudanarchäologischen

Gesellschaft zu Berlin e.V. 

Heft 21
2010



ISSN 0945-9502

Der antike Sudan. Mitteilungen der Sudanarchäologischen Gesellschaft zu Berlin e.V.

Kurzcode: MittSAG

Heft 21 • 2010

Herausgeber:				          Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V.
					           c/o Humboldt-Universität zu Berlin 
					           Institut für Archäologie – Lehrbereich Ägyptologie und
					           Archäologie Nordostafrikas 
					           Unter den Linden 6  •  10099 Berlin 

Verantwortlich für die Herausgabe:	       Angelika Lohwasser

Erscheinungsort:		        Berlin 

Autoren in dieser Ausgabe:	     	       A. Dittrich, J. Eger, D. Eigner, B. Gabriel, 
					            J. Helmbold-Doyé, T. Karberg, C. Kleinitz, 
					           A. Lohwasser, M. Masojć, C. Näser,
					           H.-U. Onasch, H. Rüther, A. K. Vinogradov, S. Wolf

Satz und Layout:			         Frank Joachim
	
Bankverbindung der SAG:		        Deutsche Bank 24 AG 
					           BLZ 100‑700‑24		        BIC     DEUTDEDBBER 
					           Kto.-Nr. 055‑55‑08	  IBAN	 DE36 1007 0024 0055 5508 00

WorldWideWeb-Adresse (URL):	       http://www.sag-online.de 

Die Zeitschrift Der Antike Sudan (MittSAG) erscheint einmal im Jahr und wird an die Mitglieder der 
Sudanarchäologischen Gesellschaft kostenlos abgegeben. Preis pro Heft: € 19,50 + Versandkosten.
Die in den Beiträgen geäußerten Ansichten geben nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers wieder.
Die „Richtlinien für Autoren“ finden Sie unter www.sag-online.de, wir senden sie auf Anfrage auch gerne zu.
© 2010 Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der Gesellschaft.

Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V.
Angesichts der Tatsache, daß die globalen wirtschaftlichen, ökonomischen und politischen Probleme auch 
zu einer Gefährdung der kulturellen Hinterlassenschaften in aller Welt führen, ist es dringend geboten,  
gemeinsame Anstrengungen zu unternehmen, das der gesamten Menschheit gehörende Kulturerbe für künf-
tige Generationen zu bewahren. Eine wesentliche Rolle bei dieser Aufgabe kommt der Archäologie zu. Ihre 
vornehmste Verpflichtung muß sie in der heutigen Zeit darin sehen, bedrohte Kulturdenkmäler zu pflegen 
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